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Integrierte
 außenliegende Wandheizung
1. Bildunterschriften

2. Bezeichnungen in den Bildern
3. Bilder 1- 17 ohne Bildunterschriften

4. Bilder 1- 17 mit voller Bildunterschrift

1. Bildunterschriften

Bild 1: Als Flächenheizung genutzte Außenwand , bestehend aus der massiven Außen​wand 31, einer außenliegenden Wandheizung (aWH) 32, die über eine Kapillar​rohr​matte oder sonstige  Rohre an die Außenwand 31 thermisch ankoppelt, und einer nach außen abschließenden Wärmedämmung 33. (Stand der Technik).
Diese Anordnung kann aber auch als voll funktionaler Außenwand-Wärmespeicher 3 betrieben  werden. 

Bild 2: Integration des Außenwand-Wärmespeichers 3 in ein aktives Heiz​system

Über die außenliegende Wandheizung (aWH) 32 wird der Außenwand​speicher 3  be- und auch aktiv entladen. Im Lademodus heizt die NT-Quelle 1 bei geschlossenem Schalter S1 die Außenwand 31 auf. Zusätzlich zum passivem Entlademodus über die Innenseite der Außenwand 31 kann durch die Schalter S4 und S5  der Außenwand​speicher 3 im aktivem Entlademodus auf den Wasser-Luft Wüt 4 zur Erwärmung von Umluft oder Frischluft 9 und /oder auf die Flächenheizung 5 geschaltet werden.      

Bild 3: Integration des Außenwand-Wärmespeichers 3 in ein aktives Heiz​system mit in Reihe geschalteten Heizvorrichtungen.

Die innere  Flächenheizung 5 kann durch den Schalter S4 überbrückt werden. Der Wasser-Luft Wüt 4 liegt am kalten Ende und sorgt –insbesondere bei einer Erwärmung von Frischluft- für eine  geringst mögliche Rücklauftemperatur. 

Bild 4: Wahlweise Serienschaltung von Heizquelle 1,  Außenwandspeicher 3  und Wasser-Luft- Wüt 4

Bild 5: Murokauste 35 zwischen massiver Außenwand 31  und Wärmedämmung 33 .

Der Hohlraum zwischen massiver Außenwand 31 und der Wärmedämmung 33,  der durch Batzen und geeignet ausgerichtete Wülste des Klebemörtels 34 stabilisiert wird, kann als  „Muro​kauste“ 35 z.B. für die Aufwärmung von Frischluft 9 genutzt werden; die benötigte Heizwärme wird durch die aWH 32 geliefert   
Bild 6: Wandausschnitt mit Murokauste 35: Schematische Anordnung von Wülsten aus Klebe​mörtel als Querriegel 341, Längsriegel 342 und Leitplanken 343 zur Verhinderung von Hinterlüftung und zur Gestaltung der Luftströmung. Die Frischluft 9 strömt von den Lufteinlässen 36  über einen Luftauslass 37 in einen Innenraum.
Bild 7: Murokauste mit Eingebettetem Wärmeübertragungskörper 6: Zu jedem Luftaus​lass 37 gibt es eine durch Klebmörtel- Wülste 341 und 342 abgeteilte Murokauste 35. Die Frischluft 9 strömt von einem (oder auch mehreren) Lufteinlass 36 in der Murokauste 35 durch einen geschlossenen Ring von Eingebetteten Wärmeübertra​gungskörpern 6 zum Luftauslass 37 und von dort in einen Innenraum. 
Bild 8: Murokauste mit Eingebettetem Wärmeübertragungskörper 6 als Quer​riegel und Diffusor 6a um den Lufteinlass 36: Zu jedem Luftauslass 37 gibt es eine durch Klebmörtel-Wülste 341 und 342 abgeteilte Murokauste 35. Die Frischluft 9 strömt von  einem durch einen Diffusor 6a druckmäßig etwas abgeschirmten Lufteinlass 36 in der Murokauste 35 durch einen Querriegel aus  Eingebetteten Wärmeübertra​gungskörpern 6 zum Luftauslass 37 und von dort in einen Innenraum. 
Bild 9: Eingebetteter Wärmeübertrager nach /12/:  Ausschnitt durch einen Quer​schnitt. Dünne und dünnwandige Röhrchen 61 sind durch ein Einbettungs​material 63 thermisch miteinander verkoppelt, so dass Wärme von einem warmen Fluid (w)  zu einem kalten Fluid (k) fließen kann. (Stand der Technik, entspricht Bild 1 von /12/) 
Bild 10: Eingebetteter Wärmeübertragungskörper 6: Ausschnitt durch einen Querschnitt : Wärme fließt durch dünne und dünnwandige Röhrchen 61 von einem  warmen Fluid (w) auf ein Einbettungsmaterial 63 , das thermisch mit der massiven Außenwand und direkt oder indirekt mit der aWH 32 verkoppelt ist.  

Bild 11: Murokauste 35 mit aWH 32 und eingebettetem Wärmeübertragungskörper: Das Einbettungsmaterial 63 verkoppelt die Heizungsrohre der aWH 32 und die in der Murokausten 35 eingebetteten Röhrchen 61 thermisch miteinander und mit der massiven Außenwand 31.

Bild 12: Zusätzliche Verbesserung des in der Murokauste 35  eingebetteten Wärme​übertragungskörpers nach Bild 11 durch eine rückwärtige Verbindung der Rohre der aWH 32 über ein dünnes Wärmeleitblech 64,  einen Putzträger oder eine  nicht zu dünne Metallfolie. 

Bild 13: Murokauste 35 mit Luftkanälen 62 : die Heizungsrohre der aWH 32 sind über ein Kamm förmiges Wärmeleitblech 64, dessen Zwischenräume als Luftkanäle 62 einer Murokausten  genutzt werden, miteinander verbunden. 

Bild 14: Murokauste 35 mit einer Stegplatten -artigen Kassette aus Luftkanälen 62 und Heizungsrohre der aWH 32 . Die Kassette wird aus Wärmeleitblech 64 gebildet. 
Bild 15: Murokauste 35 mit Kapillarrohrmatten als aWH 32 und eingebettetem Wärme​übertragungskörper: Das Einbettungsmaterial 63 verkoppelt auch dünne Heizungsrohre der aWH 32 und die in der Murokausten 35 eingebetteten Röhrchen 61 thermisch miteinander und mit der massiven Außenwand 31.

Bild 16: Ein Verbundkörper 336 aus einer Wärmedämmplatte 33 und einem plattenför​migem Eingebettetem Wärmeübertragungskörper 6 wurde mit Klebemörtel 34 auf der mit Einbettungsmaterial 63a verputzen aWH 32 (z.B. Kapillarrohrmatten) aufgeklebt.
Bild 17: Verbundkörper 336 mit zusätzlich integriertem Wärmeleitblech 64.

2. Bezeichnungen in den Bildern

1  = Niedertemperatur (NT)-Wärmequelle (z.B. Solarkollektor oder –Absorber)
2  = Pumpe  für Heizmedium (Wasser) 

3  = Außenwandspeicher, als Einheit aus massiver Wand, aWH, Wärmedämmung u.a.
31 = massive Wand
32 = außenliegende Wandheizung (aWH)
33 = (außenliegende) Wärmedämmung

336=  Verbundkörper, bestehend aus Wärmedämmplatte und Wärmeübertragungsplatte
34 = Klebemörtel

340 = Klebemörtel-Batzen

341= Klebemörtelwulst, als Querriegel , 

342= Klebemörtelwulst , als Längsriegel,
343= Klebemörtelwulst , als Leitplanke ,
35 = Murokauste, der Hohlraum zwischen massiver Wand 31 und Wärmedämmung 33 .
36 = Lufteinlass , Außenluft tritt in die Murokauste ein 
37 = Luftauslass,  Luft verlässt die Murokauste und strömt in einen Innenraum

4  = Wasser-Luft-Wärmetauscher (Wüt)
5  = innere Flächenheizung
6    = Eingebetteter Wärmeübertragungskörper
6a  = Diffusor

61  = Röhrchen

62  = Luftkanal 

63 und
63a = Einbettungsmaterial,(Thermozement, oder auch Klebermörtel)

64  = Wärmeleitblech 
65  = Zinken eines Kamm- förmigen Wärmeleitblech

S1 = Absperrventil im Solarkreis
S3 = Absperrventil im Speicherkreis-Kreis
S4 = Absperrventil im Wüt-Kreis
S5 = Absperrventil im Kreis der inneren Flächenheizung
9   = Frischluft und/oder Umluft 

3. Bilder 1- 17 ohne Bildunterschriften
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4. Bilder 1- 17 mit voller Bildunterschrift


Bild 1: Als Flächenheizung genutzte Außenwand , bestehend aus der massiven Außen​wand 31, einer außenliegenden Wandheizung (aWH) 32, die über eine Kapillarrohr​matte oder sonstige  Rohre an die Außenwand 31 thermisch ankoppelt, und einer nach außen abschließenden Wärmedämmung 33. (Stand der Technik).
Diese Anordnung kann aber auch als voll funktionaler Außenwand-Wärmespeicher 3 betrieben werden. 
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Bild 2: Integration des Außenwand-Wärmespeichers 3 in ein aktives Heiz​system

Über die außenliegende Wandheizung (aWH) 32 wird der Außenwand​speicher 3  be- und auch aktiv entladen. Im Lademodus heizt die NT-Quelle 1 bei geschlossenem Schalter S1 die Außenwand 31 auf. Zusätzlich zum passivem Entlademodus über die Innenseite der Außenwand 31 kann durch die Schalter S4 und S5  der Außenwand​speicher 3 im aktivem Entlademodus auf den Wasser-Luft Wüt 4 zur Erwärmung von Umluft oder Frischluft 9 und /oder auf die Flächenheizung 5 geschaltet werden.      
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Bild 3: Integration des Außenwand-Wärmespeichers 3 in ein aktives Heiz​system mit in Reihe geschalteten Heizvorrichtungen.

Die innere  Flächenheizung 5 kann durch den Schalter S4 überbrückt werden. Der Wasser-Luft Wüt 4 liegt am kalten Ende und sorgt –insbesondere bei einer Erwärmung von Frischluft- für eine  geringst mögliche Rücklauftemperatur. 
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Bild 4: Wahlweise Serienschaltung von Außenwandspeicher 3  und Wasser-Luft- Wüt 4
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Bild 5: Murokauste 35 zwischen massiver Außenwand 31  und Wärmedämmung 33 .

Der Hohlraum zwischen massiver Außenwand 31 und der Wärmedämmung 33,  der durch Batzen und geeignet ausgerichtete Wülste des Klebemörtels 34 stabilisiert wird, kann als  „Muro​kauste“ 35 z.B. für die Aufwärmung von Frischluft 9 genutzt werden; die benötigte Heizwärme wird durch die aWH 32 geliefert   
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Bild 6. Wandausschnitt mit Murokauste 35: Schematische Anordnung von Wülsten aus Klebemörtel als Querriegel 341, Längsriegel 342 und Leitplanken 343 zur Verhinderung von Hinterlüftung und zur Gestaltung der Luftströmung. Die Frischluft 9 strömt von den Lufteinlässen 36  über einen Luftauslass 37 in einen Innenraum.




Bild 7. Murokauste mit Eingebettetem Wärmeübertragungskörper 6: Zu jedem Luftauslass 37 gibt es eine durch Klebmörtel-Wülste 341 und 342 abgeteilte Murokauste 35 . Die Frischluft 9 strömt von  einem (oder auch mehreren) Lufteinlass 36  in der Murokauste 35 durch einen geschlossenen Ring von Eingebetteten Wärmeübertragungskörpern 6 zum Luftauslass 37 und von dort in einen Innenraum. 




Bild 8. Murokauste mit Eingebettetem Wärmeübertragungskörper 6 als Quer​riegel und Diffusor 6a um den Lufteinlass 36: Zu jedem Luftauslass 37 gibt es eine durch Klebmörtel-Wülste 341 und 342 abgeteilte Murokauste 35. Die Frischluft 9 strömt von  einem durch einen Diffusor 6a druckmäßig etwas abgeschirmten Lufteinlass 36 in der Murokauste 35 durch einen Querriegel aus  Eingebetteten Wärmeübertra​gungskörpern 6 zum Luftauslass 37 und von dort in einen Innenraum. 




Bild 9: Eingebetteter Wärmeübertrager nach /12/:  Ausschnitt durch einen Querschnitt.   Dünne und dünnwandige Röhrchen 61 sind durch ein Einbettungs​material 63 thermisch miteinander verkoppelt, so dass Wärme von einem warmen Fluid (w)  zu einem kalten Fluid (k) fließen kann. (Stand der Technik, entspricht Bild 1 von /12/)

Bild 10: Eingebetteter Wärmeübertragungskörper 6: Ausschnitt durch einen Querschnitt : Wärme fließt durch dünne und dünnwandige Röhrchen 61 von einem  warmen Fluid (w) auf ein Einbettungsmaterial 63 , das thermisch mit der massiven Außenwand und direkt oder indirekt mit der aWH verkoppelt ist.  





Bild 11: Murokauste 35 mit aWH 32 und eingebettetem Wärmeübertragungskörper 6: Das Einbettungsmaterial 63 verkoppelt die Heizungsrohre der aWH 32 und die in der Murokausten 35 eingebetteten Röhrchen 61 thermisch miteinander und mit der massiven Außenwand 31.


Bild 12: Zusätzliche Verbesserung des in der Murokauste 35  eingebetteten Wärmeübertragungskörpers  nach Bild 11 durch eine rückwärtige Verbindung der Rohre der aWH 32 über ein dünnes Wärmeleitblech 64,  einen Putzträger oder eine  nicht zu dünne Metallfolie. 


Bild 13 : Murokauste 35 mit Luftkanälen 62 : die Heizungsrohre der aWH 32 sind über ein Kamm förmiges Wärmeleitblech 64, dessen Zwischenräume als Luftkanäle 62 einer Murokausten  genutzt werden, miteinander verbunden. 


Bild 14 : Murokauste 35 mit einer Stegplatten -artigen Kassette aus Luftkanälen 62 und Heizungsrohre der aWH 32 . Die Kassette wird aus Wärmeleitblech 64 gebildet.




Bild 15: Murokauste 35 mit Kapillarrohrmatten als aWH 32 und eingebettetem Wärmeübertragungskörper: Das Einbettungsmaterial 63 verkoppelt auch dünne Heizungsrohre der aWH 32 und die in der Murokausten 35 eingebetteten Röhrchen 61 thermisch miteinander und mit der massiven Außenwand 31.


Bild 16: Ein Verbundkörper 336 aus einer Wärmedämmplatte 33 und einem plattenför​migem Eingebettetem Wärmeübertragungskörper 6 wurde mit Klebemörtel 34 auf der mit Einbettungsmaterial 63a verputzen aWH 32 (z.B. Kapillarrohrmatten) aufgeklebt.



Bild 17: Verbundkörper 336 mit zusätzlich integriertem Wärmeleitblech 64..
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